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4.7 Sekundarschule Eitorf 
 
Die Sekundarschule Eitorf ist gemeinsam mit der Gemeinschaftshauptschule 
Eitorf untergebracht. Bitte vergleichen Sie zum Schulraumbestand und den 
Schulraumnutzungen im Schuljahr 2014/15 die Ausführungen unter Punkt 
4.5 (Seiten 44 bis 50).  
 
In der Maßnahmenplanung (vgl. Pkt. 7.2.2, Seiten 101-102) wird nur noch 
die Sekundarschule behandelt. 
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5. Daten zur Entwicklung und zum Stand  
    des Schulwesens in der Gemeinde Eitorf  
 
5.1  Primarstufe 
 
Im Bereich der Primarstufe hat sich das schulische Angebot im Gebiet der 
Gemeinde Eitorf in den vergangenen Jahren (seit Fortschreibung des letzten 
Schulentwicklungsplans im Schuljahr 2009/10) nicht verändert. Es umfasst 
im Einzelnen vier Grundschulen, die alle als Gemeinschaftsgrundschulen 
(GGS) geführt werden: 
 

• GGS Eitorf  

• GGS Alzenbach 

• GGS Harmonie  

• GGS Peter Patt (Mühleip). 

 
 
5.1.1  Entwicklung der Schülerzahlen 2009/10 - 2014/15 
 
Seit der letzten Fortschreibung des Schulentwicklungsplans ist die Zahl der 
Grundschüler in der Gemeinde Eitorf um ein Sechstel zurückgegangen. Sie 
verringerte sich von 879 im Schuljahr 2009/10 auf 733 im Schuljahr 
2014/15, was einem Rückgang um 16,6 % entspricht. 
 
Von dieser Entwicklung sind jedoch nur drei der vier Grundschulen in der 
Gemeinde Eitorf betroffen; die GGS Alzenbach konnte gegen den Trend zu-
legen. 
 
Einen differenzierten Überblick über die Entwicklung der Schülerzahlen an 
den einzelnen Schulstandorten vermitteln Tab. 5 und Abb. 4. 
 
Tab. 5: Entwicklung der Schülerzahlen/Primarstufe  
            - Schuljahr 2009/10 – 2014/15 – 
 

 Schule                
Schülerzahl 
Schuljahr 
2009/10 

Schülerzahl 
Schuljahr 
2014/15 

Veränderung  
        in % 
 

GGS Eitorf 352 276 -   21,6 
GGS Alzenbach    192 215 +  12,0 

GGS Harmonie 181 131 -   27,6 

GGS Peter Patt (Mühleip) 154 111 -   27,9 

Summe Grundschulen    879 733 -   16,6 
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Abb. 4: Entwicklung der Schülerzahlen/Primarstufe 
            - Schuljahr 2009/10-2014/15 - 
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5.1.2  Klassenfrequenzen 
 
Der Klassenfrequenzrichtwert ist die Maßzahl für die durchschnittliche Größe 
der gebildeten Klassen. Mit dem 8. Schulrechtsänderungsgesetz wurden die 
bislang geltenden Vorgaben für die Klassenbildung an den Grundschulen 
(Richtwert: 24 Schüler je Klasse, Bandbreite: 18 - 30 Schüler je Klasse) ge-
ändert. Zukünftig gelten folgende Vorgaben: 
 

• Grundschule:            Richtwert 23 Schüler je Klasse 
• Bandbreite:                15 - 29 Schüler je Klasse. 

 
Für die konkrete Klassenbildung gelten folgende Vorgaben: 
 

• 15 – 29 Schüler:  1 Klasse 
• 30 – 56 Schüler:   2 Klassen 
• 57 – 81 Schüler:   3 Klassen 
• 82 –104 Schüler:   4 Klassen 
• 105 – 125 Schüler:   5 Klassen. 
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Folgende Klassenfrequenzen werden aktuell an den einzelnen Grundschulen 
in der Gemeinde Eitorf im Schuljahr 2014/15 erreicht: 
 

• GGS Eitorf    23,0 Schüler je Klasse 
• GGS Alzenbach   26,9 Schüler je Klasse 
• GGS Harmonie   26,2 Schüler je Klasse 
• GGS Peter Patt   22,2 Schüler je Klasse  
Summe Grundschulen  24,4 Schüler je Klasse 

 
 
5.1.3  Stand der Inklusion 
 
Gemäß den Empfehlungen zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskon-
vention im Bereich der allgemeinen Schulen ist die Zahl der Schüler und 
Schülerinnen mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf an den allge-
meinen Schulen in den letzten Jahren deutlich angestiegen. Einer aktuellen 
Untersuchung des Landes zufolge besucht inzwischen bereits jedes dritte 
Kind mit Förderbedarf eine Regelschule. Ziel der Landesregierung ist es, 
dass im Schuljahr 2017/18 die Hälfte dieser Schüler eine allgemeine Schule 
besuchen. 
 
Diese Entwicklung ist auch in der Gemeinde Eitorf zu beobachten. So wer-
den im Schuljahr 2014/15 in der Primarstufe bereits 37 Schüler/innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf an Regelschulen unterrichtet, wobei sich 
die Nachfrage auf die beiden Grundschulen GGS Eitorf und GGS Harmonie 
konzentriert (vgl. Tab. 6). 
 
 
Tab. 6: Schüler mit Förderbedarf an den Grundschulen  

     - Schuljahr 2014/15 -  
 

      

 Klasse 1 Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 Summe 
      

GGS Eitorf 2 5 3 
 

15 25 

GGS Alzenbach - 1 - 
 
- 1 

GGS Harmonie - 5 2 
 

4 11 

GGS Mühleip - - - 
 
- - 

Summe 2 11 5 
 

19 37 
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5.2  Sekundarstufe 
 
Im Bereich der Sekundarstufe hat sich das schulische Angebot im Gebiet der 
Gemeinde Eitorf im Berichtszeitraum verändert. Die bisherige Hauptschule 
befindet sich im Auslaufbetrieb und bildet seit dem Schuljahr 2012/13 keine 
Eingangsklassen mehr. 
 
Stattdessen wurde zum Beginn des Schuljahrs 2012/13  
 
- eine Sekundarschule  
 
neu in der Gemeinde Eitorf errichtet.  
 
 
 
5.2.1 Entwicklung der Schülerzahlen 2005/10 - 2014/15 
 
Im Zeitraum seit 2009/10 ist das Schüleraufkommen im Bereich der Sekun-
darstufe I insgesamt um 7,8 % zurückgegangen.  
Einen Überblick vermitteln Tab. 7 und Abb. 5.  
 

Tab. 7:  Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe  
              - Schuljahr 2009/10 – 2014/15 - 
 

 Schule        Schülerzahl 
Schuljahr 
2009/10 

Schülerzahl 
Schuljahr 
2014/15 

Veränderung   
       in %  
 

 
Hauptschule Eitorf 

 
319 

 
133 

 
-  58,3   

    

Sekundarschule Eitorf - 242  

    

Siegtal-Gymnasium  1.015  855 -   15,8  
  - dav. Sek. I       656       486         -  25,9*  
  - dav. Sek.II       359       369          +  2,8  
    
 Summe Sek. I + II  1.334 1.230 -  7,8 

 *)  zum größten Teil G 8-Effekt 
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Abb. 4:  Entwicklung der Schülerzahlen in der Sekundarstufe  
              - Schuljahr 2009/10 - 2014/15 – 
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5.2.2  Schulwahlverhalten 
 
Da das Schüleraufkommen an den Schulen der Sekundarstufe in erster Linie 
durch die Wahl der Schulform am Ende der Primarstufe bestimmt wird, ist 
die Entwicklung dieses Indikators in den vergangenen Jahren in Tab. 8 do-
kumentiert.  
  
Tab. 8:  Entwicklung der Übertrittszahlen von der Primarstufe  
             zu den Schulformen der Sekundarstufe  
 

Schuljahr 
(Aufnahme) 

SK 
Eitorf 

GY 
Eitorf 

GE 
Hennef/ 
Windeck 

GY  
Herchen 

Sonstige Summe 

2012/13 86 
(45,7 %) 

46 
(24,5 %) 

 20(17/3) 
(10,6 %) 

16 
(8,5 %) 

20  
(10,6%) 

188 

2013/14 
 

70 
(34,8 %) 

66 
(32,8 %) 

39(27/12) 
(19,4 %) 

10 
(5,0 %) 

16  
(8,0 %) 

201 

2014/15 66 
(33,2 %) 

68 
(34,2 %) 

31(23/8) 
(15,6 %) 

16 
(8,0 %) 

18 
(9,0 %) 

199 

 
Durchschnitt 

 
37,9 % 

 
30,5 % 

 
15,2 % 

 
7,2 % 

 
9,2 % 

 
100,0 % 

Gewichtet 
(2012/13 - 
2014/15) 35,8 % 32,1 % 16,0 % 7,1 % 8,9 % 100,0 % 
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Wie Tab. 8 belegt, stellt sich das Schulwahlverhalten in der Gemeinde Eitorf 
nach Einführung der Sekundarschule wie folgt dar: 
 

• Die Sekundarschule Eitorf wird durchschnittlich von etwa 38 % der 
Schüler aus der Gemeinde Eitorf besucht.  
 

• Das Siegtal-Gymnasium Eitorf wird durchschnittlich von etwa 31 % 
der Schüler aus der Gemeinde Eitorf besucht. 
 

Damit besuchen im Bereich der Sekundarstufe aktuell etwa 70 % der Schü-
ler aus der Gemeinde Eitorf eine Schule im Gebiet der Gemeinde Eitorf. 
 

• Die Auspendler aus der Gemeinde Eitorf besuchen die Gesamtschulen in 
Hennef und Windeck (ca. 15 %) sowie das private Gymnasium in Win-
deck-Herchen (ca. 7 %).  
 

 
 

5.2.3  Klassenfrequenzen 
 
Die Vorgaben für die Klassenbildung an den weiterführenden Schulen der 
Sekundarstufe I und II sehen gegenwärtig folgende Richtwerte vor: 
 

• Hauptschule:  Richtwert:  24 
                             Höchstwert: 30  
     Bandbreite: 18 - 30 
 

• Sekundarschule:  Richtwert:  25 
                            Höchstwert: 30  
     Bandbreite: 20 – 30 
 

• Gymnasium (Sek.I): Richtwert:  27 
                            Höchstwert: 29  
     Bandbreite: 25 – 29. 
 
Im Schuljahr 2014/15 betragen die Klassenfrequenzen an den Schulen der 
Sekundarstufe in der Gemeinde Eitorf: 
 

• Hauptschule:  22,2 Schüler je Klasse 
• Sekundarschule:  26,9 Schüler je Klasse 
• Gymnasium, Sek I: 25,6 Schüler je Klasse. 

 
Damit liegen die durchschnittlichen Klassengrößen im Schuljahr 2014/15 an 
der auslaufenden Hauptschule unter, an der Sekundarschule dagegen über 
dem jeweiligen Richtwert.  
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5.2.4  Pendlerverflechtungen 
 
Wie Tab. 8 zu entnehmen ist, besucht aktuell knapp ein Drittel der Schüler 
der Sekundarstufe aus der Gemeinde Eitorf eine auswärtige Schule; Haupt-
zielorte dieser Auspendler sind die Gesamtschulen in Hennef und Windeck 
sowie das private Gymnasium in Windeck-Herchen. 
 
Auf der anderen Seite gibt es auch Einpendler zu den beiden Schulen der 
Sekundarstufe in der Gemeinde Eitorf, der Sekundarschule und dem Siegtal-
Gymnasium. Die aktuellen Einpendlerzahlen sind Tab. 9 zu entnehmen. 
 
Tab. 9: Einpendler zu den Schulen der Sekundarstufe 
 

Schuljahr Einpendler 
Sekundarschule 

Einpendler 
Gymnasium 

2013/14 10 35 

2014/15 8 40 

 
 
 
5.2.5 Stand der Inklusion 
 
Auch im Bereich der Sekundarstufe steigt die Zahl der Schüler und Schüle-
rinnen mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf, die an den allge-
meinen Schulen unterrichtet werden.  
 
Von den weiterführenden Schulen in der Gemeinde Eitorf bietet allerdings 
gegenwärtig nur die Sekundarschule die inklusive Beschulung an; sowohl an 
der (auslaufenden) Hauptschule als auch am Gymnasium findet z. Z. noch 
keine inklusive Beschulung statt.   
 
Damit stehen den 16 Schüler/innen mit Unterstützungsbedarf, die an einer 
Regelschule (Sekundarschule) beschult werden, aktuell noch knapp 50 
Schüler/innen an Förderschulen gegenüber.  
Die Details sind Tab. 10 zu entnehmen. 
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Tab. 10: Schüler mit Förderbedarf / Schulen der Sekundarstufe  

-  Schuljahr 2014/15 –  
 

          Kl. 5 Kl. 6 Kl. 7 Kl. 8 Kl. 9 Kl. 10 Summe 
         
Sekundarschu-
le 6 8 2 

 
x 

 
x 

 
x 16 

Hauptschule x x X 
 
- 

 
- 

 
- - 

Gymnasium - - - 
 
- 

 
- 

 
x - 

Summe 6 8 2 
 
- 

 
- 

 
- 16 

 
Zur Vervollständigung des Bildes über den aktuellen Stand der Inklusion in 
der Gemeinde Eitorf vermittelt Tab. 11 einen Überblick über die aktuelle Be-
schulung aller Schüler/innen mit Förderbedarf aus der Gemeinde Eitorf im 
Schuljahr 2014/15.  
 
 
Tab. 11: Übersicht: Beschulung der Schüler mit Förderbedarf  
               in der Gemeinde Eitorf  - Schuljahr 2014/15 -  
 
Jahr-
gang 

Regel-
schulen 

Geisbach  
Hennef 
Lernen 

R.Dreikur
s 
Eitorf  
Geist. Entw 

FS Rossel 
Windeck 
Geist.Entw 

Fr. Kahlo 
St.Augusti
n 
Körp./Mot 

R.Schirrm
. Hennef  
Em Soz 
Entw 

Sonstige 

1 2 - 4  - -  

2 11 - 5  2 3  

3 5 - 4 Zuordnung 1 1  

4 19 2 -  1 6  

Prim. 37 2 13 nicht 4 10  

5 6 7 -  1 6  

6 8 2 - möglich 1 2  

7 2 2 -  - -  

8 - 3 -  5 -  

9 - 9 -  - -  

10 - 5 -  - -  

Sek. 16 28 -  7 8  

Summe 53 30 13 18 11 18 5 

 



                                                                                                                                           
 

 

Seite 72  Schulentwicklungsplanung  Gemeinde Eitorf - Fortschreibung 2014/15   23.02.2015 

 

6. Prognose der Schülerzahlen 
 
Nachfolgend wird die Prognose der Schülerzahlen für die Gemeinde Eitorf für 
einen Zeitraum von fünf Jahren, d. h. bis zum Schuljahr 2019/20, darge-
stellt. Diese Prognose erfolgt differenziert nach Schulstufen und Schulfor-
men. 

 
6.1  Primarstufe  
 
6.1.1 Gemeinde Eitorf 
 
In der Gemeinde Eitorf ist mittelfristig im Bereich der Primarstufe – ohne 
mögliche Einpendler - mit einem weiteren Rückgang der Schülerzahlen zu 
rechnen. Bis zum Schuljahr 2019/20  zeichnet sich gegenüber dem Schul-
jahr 2014/15 eine weitere Abnahme um über 20 % von aktuell 733 Schü-
lern auf ca. 574 Schüler/innen am Ende des Planungszeitraums ab. Dies be-
deutet einen Rückgang um fast zwei Züge von gegenwärtig 8,0 Zügen auf 
6,2 Züge.  
 
Bei den Eingangszahlen in die Primarstufe ist mittelfristig mit einer breiten 
Streuung in der Bandbreite von 129 – 173 Schüler/innen zu rechnen. 
 
In Abb. 5 sind die zukünftigen Potenziale für die Einschulung in der Primar-
stufe dargestellt. 
 
Abb. 5: Eingangszahlen Primarstufe 2013/14 – 2019/20 
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Ein Ausschnitt aus der aktuellen Alterspyramide der Gemeinde Eitorf ver-
deutlicht den überdurchschnittlich starken Rückgang der Kinder unter 10 
Jahren in den letzten zwei Jahrzehnten: Während der Geburtsjahrgang 1996 
gegenwärtig mit 261 Personen besetzt ist, beträgt die Vergleichszahl für das 
Jahr 2013 nur noch 132 – ein Rückgang um 49,4 % ! Im Durchschnitt der 
letzten drei Jahre (2011 – 2013) beträgt der Wert 141. 
 
 
Abb. 6: Alterspyramide der Gemeinde Eitorf (Ausschnitt)                                      
 

 

 
  

 
 
 
 

© Gemeinde Eitorf 
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Die Prognose der Schülerzahlen für den Bereich der Primarstufe basiert für 
den mittelfristigen Planungszeitraum bis zum Schuljahr 2019/20 auf den Be-
standszahlen der entsprechenden Altersjahrgänge 2008 bis 2013. Diese Da-
ten liegen sowohl für die Gemeinde Eitorf insgesamt als auch für die vier  
Schuleinzugsbereiche auf aktuellem Stand vor.  
 
Mit tiefgreifenden demografischen Veränderungen (z. B. aufgrund von gro-
ßen Baugebieten), die auch nachhaltige Auswirkungen auf die Schulentwick-
lungsplanung der nächsten Jahre haben, ist in der Gemeinde Eitorf mittel-
fristig nicht zu rechnen.  
 
Damit kann in einem ersten Schritt eine Gesamtprognose für die Schüler-
zahlenentwicklung im Bereich der Primarstufe im Gebiet der Gemeinde Eitorf 
dargestellt werden.  
 
Als Ergebnis dieser Prognose ist festzuhalten, dass die Schülerzah-
len in der Gemeinde Eitorf im mittelfristigen Planungszeitraum wei-
ter zurückgehen werden. Bis zum Schuljahr 2019/20 ist ein Rück-
gang der Schülerzahlen im Primarbereich um etwa 20 % von ge-
genwärtig 733 auf 574 Schüler/innen zu erwarten. Die rechnerische 
Zügigkeit verringert sich dadurch von aktuell 8,0 Zügen auf 6,2 Züge 
am Ende des Planungszeitraums. 
 
Die Entwicklung im Einzelnen ist aus Tab. 11.0 zu ersehen. 
        
                                  

Tab. 11.0:  Schülerzahlenprognose Gemeinde Eitorf - Primarstufe                                 
                                  

                      Zügigkeit 
Schuljahr   Klasse 1                    Klasse 2                          Klasse 3                           Klasse 4                             Summe                         nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 149 / 7 181 / 7 189 / 8 214 / 8 733 / 30 8,0 

                        
2015/16 173 / 8 157 / 7 189 / 7 194 / 8 713 / 30 7,8 

                        
2016/17 137 / 6 173 / 8 157 / 7 189 / 7 656 / 28 7,1 

                        
2017/18 141 / 8 137 / 6 173 / 8 157 / 7 608 / 29 6,6 

                        
2018/19 167 / 8 141 / 8 137 / 6 173 / 8 618 / 30 6,7 

                        
2019/20 129 / 7 167 / 8 141 / 8 137 / 6 574 / 29 6,2 
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Abb. 7:  Schülerzahlenprognose Primarstufe – Gemeinde Eitorf 
             Schuljahr 2014/15 - 2019/2020 
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In einem weiteren Schritt wird die zukünftige Entwicklung auf die einzelnen 
Grundschulstandorte in der Gemeinde Eitorf heruntergebrochen.  
 
Die auf dieser Grundlage zu erwartende Entwicklung der Schülerzahlen an 
den vier Grundschulen im Gemeindegebiet von Eitorf bis zum Schuljahr 
2019/20 ist nachfolgend in den Tabellen 11.1 bis 11.4 ausgewiesen.  
 
Im Einzelnen zeichnen sich unter diesen Voraussetzungen folgende Entwick-
lungstendenzen ab: 
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6.1.2 Grundschulen in der Gemeinde Eitorf 
 

• GGS Eitorf 
 
Rückgang der Schülerzahlen von aktuell 276 auf ca. 230 bzw. von einer 
glatten Dreizügigkeit auf vsl. 2,5 Züge.  

� Fortführung als bis zu dreizügiges System 
 
Anmerk.: In der Prognose ist berücksichtigt, dass ein Teil der Schüler aus 
dem Einzugsbereich der GGS Eitorf die GGS Alzenbach besucht; gleichzeitig 
besucht ein Teil der Schüler aus dem Einzugsbereich der GGS Harmonie die 
GGS Eitorf.  
 
 
                                  

Tab. 11.1:  Schülerzahlenprognose GGS Eitorf                       
 

                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr Klasse 1                   Klasse 2                         Klasse 3                          Klasse 4                            Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 58  / 3 70  / 3 72  / 3 76  / 3 276  / 12 12,0 

                        
2015/16 80 */ 3 58  / 3 70  / 3 72  / 3 280  / 12 12,2 

                        
2016/17 53  / 2 80  / 3 58  / 3 70  / 3 261  / 11 11,3 

                        
2017/18 57  / 3 53  / 2 80  / 3 58  / 3 248  / 11 10,8 

                        
2018/19 72  / 3 57  / 3 53  / 2 80  / 3 262  / 11 11,4 

                        
2019/20 48  / 2 72  / 3 57  / 3 53  / 2 230  / 10 10,0 

                                  

* aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb. 2015 
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• GGS Alzenbach 
 
Rückgang der Schülerzahlen von aktuell 215 SuS auf ca. 155 SuS, Rück-
gang von aktuell zwei vollen Zügen auf knapp zwei Züge.   

� Fortführung als zweizügiges System 
 
Anmerk.: In der Prognose ist berücksichtigt, dass die GGS Alzenbach auch 
von Schüler/innen aus dem Einzugsbereich der GGS Eitorf und der GGS 
Harmonie besucht wird. 
 
 
 
                                  

Tab. 11.2: Schülerzahlenprognose  GGS Alzenbach                                  
                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr Klasse 1                    Klasse 2                         Klasse 3                           Klasse 4                             Summe       dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 48  / 2 55 / 2 54 / 2 58 / 2 215 / 8 9,3 

                        
2015/16 45 */ 2 48 / 2 55 / 2 54 / 2 202 / 8 8,8 

                        
2016/17 45  / 2 45 / 2 48 / 2 55 / 2 193 / 8 8,4 

                        
2017/18 38  / 2 45 / 2 45 / 2 48 / 2 176 / 8 7,7 

                        
2018/19 38  / 2 38 / 2 45 / 2 45 / 2 166 / 8 7,2 

                        
2019/20 34  / 2 38 / 2 38 / 2 45 / 2 155 / 8 6,7 

                                  

* aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb. 2015 
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• GGS Harmonie 

 
Starker Rückgang der Schülerzahlen von aktuell 131 SuS auf ca. 76 SuS, 
damit wird die Mindestgröße zur Fortführung als eigenständige Grundschule 
unterschritten. 

� Fortführung nicht gesichert 
� schulorganisatorischer Handlungsbedarf ! 

 
Anmerk.: In der Prognose ist berücksichtigt, dass ein Teil der Schüler aus 
dem Einzugsbereich der GGS Harmonie die GGS Eitorf, die GGS Mühleip und 
die GGS Alzenbach besucht. 

 
 
 
                                  

Tab. 11.3:  Schülerzahlenprognose  GGS Harmonie                                  
                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr   Klasse 1                    Klasse 2            Klasse 3                           Klasse 4                             Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 18  / 1 31  / 1 25  / 1 57  / 2 131  / 5 5,7 

                        
2015/16 16 */ 1 26  / 1 39  / 1 30  / 1 111  / 4 4,8 

                        
2016/17 17  / 1 16  / 1 26  / 1 39  / 1 98  / 4 4,3 

                        
2017/18 16  / 1 17  / 1 16  / 1 26  / 1 75  / 4 3,3 

                        
2018/19 26  / 1 16  / 1 17  / 1 16  / 1 75  / 4 3,3 

                        
2019/20 17  / 1 26  / 1 16  / 1 17  / 1 76  / 4 3,3 

                                  

An der Schule wird jahrgangsübergreifender Unterricht praktiziert 
* aktuelle Anmeldezahl = 16, Stand Feb. 2015 
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• GGS Peter Patt (Mühleip) 

 
Stabile Entwicklung der Schülerzahlen (aktuell 111 SuS)    

� Fortführung als ein- bis zweizügiges System 
 
Anmerk.: In der Prognose ist berücksichtigt, dass die GGS Mühleip auch von 
Schülern aus dem Einzugsbereich der GGS Eitorf und der GGS Harmonie be-
sucht wird. 
 
 
                                  

Tab. 11.4: Schülerzahlenprognose  GGS Peter Patt (Mühleip)                                   
                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr Klasse 1                    Klasse 2                          Klasse 3                           Klasse 4                             Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 25  / 1 25  / 1 38  / 2 23  / 1 111  / 5 4,8 

                        
2015/16 32 */ 2 25  / 1 25  / 1 38  / 2 120  / 6 5,2 

                        
2016/17 22  / 1 32  / 2 25  / 1 25  / 1 104  / 5 4,5 

                        
2017/18 30  / 2 22  / 1 32  / 2 25  / 1 109  / 6 4,7 

                        
2018/19 31  / 2 30  / 2 22  / 1 32  / 2 115  / 7 5,0 

                        
2019/20 30  / 2 31  / 2 30  / 2 22  / 1 113  / 7 4,9 

                                  

* aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb. 2015 
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6.1.3 Kommunale Klassenrichtzahl 
 
Zu berücksichtigen ist im Rahmen der Schulentwicklungsplanung auch die 
vom Land neu eingeführte „Kommunale Klassenrichtzahl“, die dazu beitra-
gen soll, dass die Verteilung der Lehrer ausgewogen auf alle Schulträger in 
einer Region erfolgt. 
 
Diese Richtzahl hat zur Folge, dass zukünftig auf der Ebene des einzelnen 
Schulträgers nur noch so viele Klassen gebildet werden können, wie sich auf 
der Grundlage des Richtwerts (23 Schüler je Klasse) errechnen. 
 
In der Gemeinde Eitorf ist nach heutigem Stand zu erwarten, dass in 
einzelnen Schuljahren die Zahl der zu bildenden Klassen (gem. Sta-
tus quo-Prognose) die Zahl der zulässigen Klassen übersteigt (vgl. 
Tab. 12). 
 
Tab. 12: Entwicklung der „Kommunalen Klassenrichtzahl“ 
              in der Gemeinde Eitorf -  Status quo -  
 

Schuljahr vsl.  Kommunale  Max. zuläss. Tatsächliche  Abwei- 
  Eingangszahl  Klassenricht- Klassen- Klassenzahl  Chung 
  in Jgst. 1* Zahl* Bildung gem. Prognose  

2015/16 255 11,09 12 11 + 1 

2016/17 218 9,48 10 9 + 1 

2017/18 200 8,70 9 11 -  2  

2018/19 216 9,39 10 11 - 1 

2019/20 188 8,17 9 10 - 1 
*) Gemäß den Vorschriften des Landes sind bei der Ermittlung der Kommunalen Klassen-
richtzahl an Schulen mit jahrgangsübergreifendem Unterricht alle Klassen zu berücksichti-
gen.  
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6.1.4 Aussagen zur Inklusion 
 
Auch wenn die weitere Entwicklung der Zahl der Schülerinnen und Schüler 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf grundsätzlich nicht quantitativ prog-
nostizierbar ist, so lässt sich an dieser Stelle doch die Aussage treffen, dass 
die Umsetzung der Inklusion in der Gemeinde Eitorf auf einem sehr guten 
Weg ist.  
 
Bereits gegenwärtig werden im Bereich der Primarstufe 37 Schülerinnen und 
Schüler mit Förderbedarf an den Regelschulen unterrichtet, insbesondere an 
der GGS Eitorf und an der GGS Harmonie. Bei gleichzeitig 29 Schülerinnen 
und Schülern mit Förderbedarf, die gegenwärtig an diversen Förderschulen 
in der Region beschult werden, ist das formulierte Ziel des Landes, mittel-
fristig etwa die Hälfte der Schüler mit Förderbedarf an Regelschulen zu un-
terrichten, schon gegenwärtig erreicht. Angesichts der guten Rahmenbedin-
gungen an den beiden genannten Schulen ist eine weitere Steigerung der 
Inklusionsquote in der Gemeinde Eitorf durchaus möglich.  
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6.2  Sekundarstufe 
 
6.2.1  Ermittlung des Schülerpotenzials für die Sekundarstufe I 
 
Im mittelfristigen Planungszeitraum bis zum Schuljahr 2020/21 ist aus dem 
Gemeindegebiet Eitorf mit Übertritten von der Primarstufe zu den Schulfor-
men der Sekundarstufe I in der Bandbreite von 137 bis 201 Schüler/innen 
pro Jahr zu rechnen. 
Details sind Tab. 13 zu entnehmen. 
 

 

Tab. 13:  Schülerpotenzial für die Sekundarstufe I  
               bis Schuljahr 2020/21 (Eintrittszahlen)  
 

Schuljahr Abgänger  
Primarstufe  

= Eintrittszahl in die 
Sek. I im Schuljahr 

2014/15 201 2015/16 
2015/16 194 2016/17 
2016/17 189 2017/18 
2017/18 157 2018/19 
2018/19 173 2019/20 
2019/20 137 2020/21 

 
 
6.2.2  Ermittlung der schulformspezifischen Schülerpotenziale 
 
Das sich auf Basis des aktuellen Übertrittsverhaltens errechnende Schüler-
potenzial für die einzelnen Schulformen bzw. für die beiden Schulen in Trä-
gerschaft der Gemeinde Eitorf ist aus Tab. 14 ersichtlich.  
 
Tab. 14: Schülerpotenzial für die Sekundarstufe I,  
              differenziert nach Schulformen  
                                                             

Schuljahr Potenzial Sekundar-
schule 
35,0 % 

GY 
Eitorf 

33,0 % 

Gesamt- 
schule 
16,0 % 

GY 
Herchen 
7,0 % 

Sonstige 
  9,0 % 

2015/16 201 71 66 32 14 18 
2016/17 194 68 64 31 14 17 
2017/18 189 66 62 30 13 17 
2018/19 157 55 52 25 11 14 
2019/20 173 61 57 28 12 15 
2020/21 137 48 45 22 10 12 
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Aktuell zeichnen sich damit folgende Schülerpotenziale für die einzelnen 
Schulformen bzw. für die beiden Schulen der Gemeinde Eitorf ab: 
 

• Sekundarschule Eitorf:  ca. 2 – 3 Züge 
• Gymnasium Eitorf:   ca. 2 – 3 Züge 
• Gesamtschule:    ca. 0,9 – 1,2 Züge 
• Gymnasium Herchen:   ca. 0,4 – 0,6 Züge 
• Sonstige Schulen:  ca. 0,5 – 0,7 Züge. 

 
 
 
6.2.3  Pendlerverflechtungen 
 
Im Rahmen der Prognose werden folgende Einpendlerzahlen zugrunde ge-
legt: 
 

• Sekundarschule:  8 Schüler/innen pro Jahrgang 
• Gymnasium:  35 Schüler/innen pro Jahrgang 

 
Unter Berücksichtigung der Einpendler wird folgende Zügigkeit erreicht: 
 

• Sekundarschule:  ca. 2,5 - 3 Züge 
• Gymnasium:  ca. 3 - 4 Züge. 

 
Auf dieser Grundlage sind nachfolgend in den Tab. 15 – 17 die Schülerzah-
lenprognosen für die drei weiterführenden Schulen im Gebiet der Gemeinde 
Eitorf dargestellt, wobei die Hauptschule nur noch im Auslaufbetrieb geführt 
wird.  
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6.2.4 Prognose Hauptschule Eitorf 

Für die ab dem im Schuljahr 2012/13 im Auslaufbetrieb geführte Hauptschu-
le Eitorf erübrigt sich eine zukunftsgerichtete Prognose; in Tab. 15 wird le-
diglich das voraussichtliche Schüleraufkommen bis zum Ende des Aus-
laufsbetriebs (Schuljahr 2016/17) dargestellt. 
 
 

                                              
Tab. 15:  Schülerzahlenprognose Hauptschule Eitorf      
                - Auslaufbetrieb -                                                                  
                                              

                              
Klassen-

bil- 

Schuljahr Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse 10 Summe  dung nach 

                                            Richtwert 

                                

2014/15  -   -   -  47 / 2 52 / 2 34 / 2 133 / 6 5,5 
                                

2015/16  -   -   -   -  51 / 2 42 / 2 93 / 4 3,9 
                                

2016/17  -   -   -   -   -  41 / 2 41 / 2 1,7 
                                

2017/18  -   -   -   -   -   -   -  - 
                               

2018/19  -   -   -   -   -   -   -  - 
                               

2019/20  -   -   -   -   -   -   -  - 
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6.2.5  Prognose Sekundarschule Eitorf 
 

Die im Aufbau befindliche Sekundarschule Eitorf wird im Schuljahr 2014/15 
von 242 Schülern der Jahrgangsstufen 5 bis 7 besucht; es sind aktuell neun 
Klassen gebildet. Damit verfügt die Sekundarschule über eine glatte Dreizü-
gigkeit. 
 
Auf der Grundlage der für den mittelfristigen Planungszeitraum zugrunde 
gelegten Übertrittsquote von 35 % und unter Berücksichtigung von 8 Ein-
pendlern pro Schuljahr bewegt sich das Eintrittspotenzial mittelfristig in der 
Bandbreite von 60 bis 76 Schüler/innen, was i. d. R. zur Bildung von drei 
Eingangsklassen führt. Daraus resultiert an der Sekundarschule Eitorf mit-
telfristig eine knappe Dreizügigkeit.   
 
Ab der Jahrgangsstufe 7 wurden darüber hinaus pro Jahr 5 Schulformwechs-
ler von anderen Schulformen, insbesondere dem Gymnasium, berücksich-
tigt. 
 
Im Schuljahr 2017/18, wenn erstmals der Aufbau der Sekundarstufe I abge-
schlossen ist, wird demzufolge mit einem Aufkommen von ca. 470 Schü-
ler/innen in voraussichtlich 18 gebildeten Klassen gerechnet. Am Ende des 
Planungszeitraums, im Schuljahr 2020/21, werden ca. 430 Schüler/innen in 
18 gebildeten Klassen erwartet. 
 
                                              
Tab. 16:  Schülerzahlenprognose Sekundarschule Eitorf  
                                              
                              Klassenbil- 

Schuljahr Klasse 5 Klasse 6 Klasse 7 Klasse 8 Klasse 9 Klasse10  Summe  dung nach 

                                            Richtwert 

                                

2014/15 74 / 3 79 / 3 89 / 3 -   -   -   242  / 9 9,7 
                                

2015/16 65 */ 3 74 / 3 84 / 3 89 / 3 -   -   312  / 12 12,5 
                                

2016/17 76 / 3 65 / 3 79 / 3 84 / 3 89 / 3 -   393  / 15 15,7 
                                

2017/18 74 / 3 76 / 3 70 / 3 79 / 3 84 / 3 89 / 3 472  / 18 18,9 
                                

2018/19 63 / 3 74 / 3 81 / 3 70 / 3 79 / 3 84 / 3 451  / 18 18,0 
                                

2019/20 69 / 3 63 / 3 79 / 3 81 / 3 70 / 3 79 / 3 441  / 18 17,6 
                                

2020/21 61** / 3 69 / 3 68 / 3 79 / 3 81 / 3 70 / 3 428  / 18 17,1 
                                              

* aktuelle Anmeldezahl, Stand Februar 2015,  ** Zielprognose 
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6.2.6 Prognose Siegtal-Gymnasium Eitorf 
 
Das Siegtal-Gymnasium Eitorf wird im Schuljahr 2014/15 von insgesamt 
855 Schüler/innen besucht; davon entfallen 486 auf die Sekundarstufe I und 
369 die Sekundarstufe II. Die Sekundarstufe I wird aktuell mit 19 gebildeten 
Klassen knapp vierzügig geführt, die Sekundarstufe II erreicht durchschnitt-
lich eine fünf- bis sechszügige Größenordnung.  
 
Auf der Grundlage der für den mittelfristigen Planungszeitraum zugrunde 
gelegten Übertrittsquote von 33 % und unter Berücksichtigung von 35 Ein-
pendlern pro Schuljahr ist mittelfristig mit einem Aufkommen in der Jahr-
gangsstufe 5 in der Bandbreite von 80 – 117 Schülern pro Schuljahr zu 
rechnen, was einer Drei- bis Vierzügigkeit entspricht.  
 
Damit kann die Sekundarstufe I des Gymnasiums drei- bis vierzügig fortge-
führt werden; die Zahl der Schüler wird bis zum Ende des Planungszeit-
raums auf vsl. ca. 440 zurückgehen.  
 
In der Sekundarstufe II wurde berücksichtigt, dass das Siegtal-Gymnasium 
hier einen starken Zulauf verzeichnet; zukünftig auch von Absolventen der 
Sekundarschule, mit der eine Kooperationsvereinbarung besteht. Mittelfristig 
zeichnet sich weiterhin ein Rückgang fünf bis sechszügige Größenordnung 
ab.   
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Tab. 17.1:  Schülerzahlenprognose Siegtal-Gymnasium - Sek. I                                                                     
                                        
                          Klassenbil- 
Schuljahr  Klasse 5  Klasse 6  Klasse 7  Klasse 8  Klasse 9    Summe  dung nach 
                                      Richtwert 

                            

2014/15 108 / 4 101 / 4 72 / 3 94 / 4 111 / 4 486 / 19 18,0 
                            

2015/16 117 */ 4 108 / 4 98 / 4 69 / 3 92 / 4 484 / 19 17,9 
                            

2016/17 99 / 4 117 / 4 105 / 4 95 / 4 67 / 3 483 / 19 17,9 
                            

2017/18 97 / 4 99 / 4 114 / 4 102 / 4 93 / 4 505 / 20 18,7 
                            

2018/19 87 / 3 97 / 4 96 / 4 111 / 4 100 / 4 491 / 19 18,2 
                            

2019/20 92 / 4 87 / 3 94 / 4 93 / 4 109 / 4 475 / 19 17,6 
                            

2020/21 80 / 3 92 / 4 84 / 3 91 / 4 91 / 4 438 / 18 16,2 
                                        

* aktuelle Anmeldezahl, Stand Februar 2015 

 

                                    
Tab. 17.2:  Schülerzahlenprognose Siegtal-Gymnasium - Sek. II                                          
                                    
                  Kursbil-      Summe 
Schuljahr   Jgst. 10 Jgst. 11 Jgst. 12   Summe  dung nach    Summe   Sek. I 
                      Sek. II   Richtwert     Sek. I    + Sek. II 

                          
2014/15 141   110   118   369   18,9 486     855 

                          
2015/16 136   130   105   371   19,0 484     855 

                          
2016/17 117   125   123   365   18,7 483     848 

                          
2017/18 92   108   119   319   16,4 505     824 

                          
2018/19 118   85   102   305   15,6 491     796 

                          
2019/20 125   109     81   315   16,2 475     790 

                          
2020/21 134   116   103   353   18,1 438     791 
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6.2.7 Aussagen zur Inklusion 
 
Mit der Einführung der Sekundarschule ab dem Schuljahr 2012/13 gibt es in 
der Gemeinde Eitorf auch in der Sekundarstufe eine Schule mit inklusiver 
Beschulung. Aktuell werden im Durchschnitt der drei bereits angebotenen 
Jahrgangsstufen 5, 6, und 7 bereits 5,3 Schüler/innen pro Jahr mit sonder-
pädagogischem Unterstützungsbedarf beschult; das sind durchschnittlich 
fast 2 Schüler/innen pro Klasse. 
 
Eine Steigerung der aktuellen Zahl von 16 inklusiv beschulten Schüler/innen 
ist allein schon deshalb abzusehen, weil an der Sekundarstufe in den nächs-
ten drei Jahren auch die Jahrgangsstufen 8 – 10 eingerichtet werden. 
 
Darüber hinaus hat der Schulausschuss der Gemeinde Eitorf in der Sitzung 
vom 07.11.2014 den Schulträger dazu ermächtigt, ab dem Schuljahr 
2015/16 oder später auch am Gymnasium das „Gemeinsame Lernen“ einzu-
richten. Nach Anschluss der Umbaumaßnahmen am Gymnasium besteht 
kein Grund mehr, die Zustimmung dafür zu verweigern. Damit ist es zukünf-
tig möglich, auch am Siegtal-Gymnasium inklusiv zu beschulen. 
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7. Die Planung des zukünftigen Schulangebotes in der  
    Gemeinde Eitorf 
 
Ausgehend vom vorhandenen Schulangebot und unter Berücksichtigung al-
ler relevanten Planungsgrundlagen und -daten enthält und begründet der 
Schulentwicklungsplan in Übereinstimmung mit den geltenden bildungspoli-
tischen Vorgaben den mittelfristigen Zielplan sowie die langfristigen Entwick-
lungsvorstellungen auf dem Gebiet des öffentlichen Schulträgers. Dabei ist 
der mittelfristige Zielplan auf einen Planungshorizont von fünf Jahren ange-
legt und soll somit den Entwicklungsstand fünf Jahre nach Aufstellung des 
Planes darstellen.  
 
Unter Bezugnahme auf § 80 Schulgesetz NRW bildet die Schulentwicklungs-
planung den Rahmen für schulorganisatorische und schulbauliche Einzel-
maß-nahmen und bestimmt und begründet die Ziele der örtlichen schuli-
schen Entwicklung sowie die zu ihrer Umsetzung notwendigen Maßnahmen. 
Entsprechend dieser Vorgabe wird nachfolgend die Entwicklung des zukünf-
tigen schulischen Angebotes in der Gemeinde Eitorf im Einzelnen dargestellt 
und begründet. 
 
 
7.1  Mittelfristiger Zielplan Primarstufe  
 
Der mittelfristige Zielplan stellt die schulorganisatorischen und schulbauli-
chen Maßnahmen dar, die zur Sicherstellung eines geordneten Schulbetriebs 
im mittelfristigen Planungszeitraum erforderlich sind.  
 
In der Gemeinde Eitorf besteht im Bereich der Primarstufe mittelfristig in 
gewissem Umfang schulorganisatorischer Handlungsbedarf, der vor allem 
daraus resultiert, dass die Grundschule Harmonie den Prognosen zufolge im 
Verlauf des mittelfristigen Planungszeitraums die gesetzliche Mindestgröße 
unterschreitet. Damit sind die Voraussetzungen für eine eigenständige Fort-
führung nicht mehr gegeben; der Schulstandort Harmonie kann jedoch als 
Teilstandort einer anderen Grundschule fortgeführt werden.  
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7.1.1 GGS Eitorf/GGS Harmonie 
 
Die Grundschule Eitorf wird im Schuljahr 2014/15 von 276 Schüler/innen 
besucht; es sind aktuell zwölf Klassen gebildet. Damit ist die Einrichtung ak-
tuell glatt dreizügig.  
 
Mittelfristig ist an der GGS Eitorf von weiterhin rückläufigen Schülerzahlen 
auszugehen. Es können voraussichtlich nicht mehr in allen Schuljahren drei 
Eingangsklassen gebildet werden, so dass die Einrichtung mittelfristig vo-
raussichtlich die volle Dreizügigkeit unterschreitet. Am Ende des Planungs-
zeitraums wird ein Aufkommen von knapp 240 Schülern in zehn gebildeten 
Klassen erwartet.   
 
Somit besteht an der GGS Eitorf mittelfristig eigentlich kein schulorganisato-
rischer Handlungsbedarf, die Schule kann als bis zu dreizügiges System 
fortgeführt werden.  
 
Die Grundschule Harmonie wird im Schuljahr 2014/15 von 131 Schü-
ler/innen besucht; es sind aktuell fünf Klassen gebildet. Damit ist die Ein-
richtung aktuell reichlich einzügig.  
 
Mittelfristig ist an der GGS Harmonie von weiterhin rückläufigen Schülerzah-
len auszugehen. Dies führt dazu, dass an der GGS Harmonie mittelfristig 
schulorganisatorischer Handlungsbedarf besteht, da sich abzeichnet, dass 
voraussichtlich ab dem Schuljahr 2016/17 die gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestschülerzahl von 92 Schüler/innen nicht mehr erreicht wird. Auf-
grund dieser Entwicklung soll die Grundschule Harmonie ab dem 
Schuljahr 2016/17 in einen Teilstandort der GGS Eitorf überführt 
werden.  
 
Eine grundsätzlich ebenfalls in Betracht kommende Schließung des Schul-
standorts Harmonie wird dagegen nicht weiterverfolgt, da gerade diese 
Schule in der Gemeinde Eitorf über die besten Voraussetzungen für eine in-
klusive Beschulung verfügt und auch gegenwärtig eine starke Nachfrage aus 
diesem Segment aufweist.  
 
Die modifizierten Zielprognosen für die GGS Eitorf (Hauptstandort) 
und die GGS Harmonie (Teilstandort) sind in den nachfolgenden Ta-
bellen 18.1 und 18.2 dargestellt.  
 
Dabei ist bei der Prognose für den Standort Eitorf auch berücksichtigt, dass 
am Teilstandort Mühleip zukünftig nur noch eine Eingangsklasse gebildet 
werden sollte. Die in den Schuljahren 2017/18, 2018/19 und 2019/20 abzu-
lehnenden Schüler wurden in der Zielprognose der GGS Eitorf zugeschlagen. 
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Tab. 18.1:  Schülerzahlenprognose  GGS Eitorf  
                 – ZIELPROGNOSE  Hauptstandort -                    

                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr  Klasse 1                  Klasse 2                        Klasse 3                         Klasse 4                             Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 58  / 3 70 / 3 72 / 3 76 / 3 276 / 12 12,0 

                        
2015/16 80 */ 3 58 / 3 70 / 3 72 / 3 280 / 12 12,2 

                        
2016/17 53  / 2 80 / 3 58 / 3 70 / 3 261 / 11 11,3 

                        
2017/18 59  / 3 53 / 2 80 / 3 58 / 3 250 / 11 10,9 

                        
2018/19 75  / 3 59 / 3 53 / 2 80 / 3 267 / 11 11,6 

                        
2019/20 50  / 2 75 / 3 59 / 3 53 / 2 237 / 10 10,3 

                                  

*) aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb: 2015          

 
 
                                  

Tab. 18.2: Schülerzahlenprognose GGS Eitorf  
                - ZIELPROGNOSE Teilstandort Harmonie -             

                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr Klasse 1                  Klasse 2                        Klasse 3                         Klasse 4                             Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 18 / 1 31 / 1 25 / 1 57 / 2 131 / 5 5,7 

                        
2015/16 16 */ 1 26 / 1 39 / 2 30 / 1 111 / 4 4,8 

                        
2016/17 17 / 1 16 / 1 26 / 1 39 / 1 98 / 4 4,3 

                        
2017/18 16 / 1 17 / 1 16 / 1 26 / 1 75 / 4 3,3 

                        
2018/19 26 / 1 16 / 1 17 / 1 16 / 1 75 / 4 3,3 

                        
2019/20 17 / 1 26 / 1 16 / 1 17 / 1 76 / 4 3,3 

                                  

*) aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb: 2015 
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Die aktuelle Schülerzahlenprognose weist für den Hauptstandort Eitorf am 
Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes (Schuljahr 2019/20) folgende 
Erwartungswerte aus: 
 

 
 
Aufgrund der Schülerzahlenprognose ist zum Ende des mittelfristigen Pla-
nungszeitraumes von nur noch insgesamt 10 gebildeten Klassen auszuge-
hen. Bei weiterhin insgesamt drei Gruppenräumen für Betreuung ¹) ergibt 
sich voraussichtlich die folgende Schulraumsituation: 
 

 
 
Bei einem sich voraussichtlich entwickelnden Überhang von im Sal-
do sieben für Unterrichtszwecke geeigneten Räumen sind neben 
dem weitere Raumreserven für Betreuung und inklusive Schulkon-
zepte vorhanden, es besteht somit kein erkennbarer schulbaulicher 
Handlungsbedarf. Die beiden Pavillonräume müssen u. E. noch min-
destens einschließlich Schuljahr 2015/16 zu Verfügung stehen.  
 
                      
¹) Der Flächenbedarf für Betreuung wird in einer Bandbreite ausgehend von der 
aktuellen Betreuungsquote angegeben. Dabei wird davon ausgegangen, dass jedes 
betreute Kind eine Mittagsverpflegung erhält. 
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Die aktuelle Schülerzahlenprognose für den Teilstandort Harmonie weist für 
das Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes (Schuljahr 2019/20) fol-
gende Erwartungswerte aus: 
 

  
Aufgrund der Schülerzahlenprognose ist zum Ende des mittelfristigen Pla-
nungszeitraumes von insgesamt vier gebildeten Klassen auszugehen. Bei 
insgesamt zwei bis drei Gruppen Betreuung ergibt sich dann voraussichtlich 
die folgende Schulraumsituation: 
 

  
Bei dem auszuweisenden Überhang sowohl im Unterrichts- als auch 
im Betreuungsbereich ergibt sich aus unserer Sicht kein erkennba-
rer schulbaulicher Maßnahmenbedarf, es entstehen auch weitere 
Raumreserven für das inklusive Schulkonzept.    
 
 
 
7.1.2 GGS Alzenbach/GGS Mühleip 
 
Die Grundschule Alzenbach wird im Schuljahr 2014/15 von 215 Schü-
ler/innen besucht; es sind acht Klassen gebildet. Damit verfügt die Einrich-
tung aktuell über eine glatte Zweizügigkeit.  
 
Die Grundschule Mühleip wird im Schuljahr 2014/15 von 111 Schü-
ler/innen besucht; es sind fünf Klassen gebildet. Damit verfügt die Einrich-
tung aktuell über eine reichliche Einzügigkeit.  
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Mittelfristig weist die Status quo-Prognose an der GGS Alzenbach einen 
Rückgang der Schülerzahlen aus, obwohl berücksichtigt wurde, dass diese 
Schule auch weiterhin von Schüler/innen aus dem Einzugsbereich der GGS 
Eitorf nachgefragt wird. Es können voraussichtlich in allen Schuljahren zwei 
Eingangsklassen gebildet werden, so dass die Einrichtung mittelfristig zwei-
zügig fortgeführt werden könnte. Am Ende des Planungszeitraums wird ein 
Aufkommen etwa 155 Schüler/innen in acht Klassen erwartet.   
 
An der GGS Mühleip ist mittelfristig mit weitgehend stabilen Schülerzahlen 
zu rechnen. Es kann voraussichtlich in allen Schuljahren mindestens eine 
Eingangsklasse gebildet werden, die zu erwartenden Schülerzahlen reichen 
für eine Fortführung als einzügiges System aus.  
 
Damit besteht sowohl an der GGS Alzenbach als auch an der GGS Mühleip 
mittelfristig kein zwingender schulorganisatorischer Handlungsbedarf; beide 
Schulen könnten als zwei- bzw. einzügiges System fortgeführt werden. Der 
Schulträger, die Gemeinde Eitorf, ist jedoch grundsätzlich bereit, dem 
Wunsch sowohl der GGS Alzenbach als auch der GGS Mühleip nachkommen 
und neben dem Verbund, parallel zum Verbund GGS Eitorf/GGS Harmonie 
auch die beiden Schulstandorte Alzenbach und Mühleip in einen Verbund zu 
überführen.  
 
Vor diesem Hintergrund soll voraussichtlich ab dem Schuljahr 
2016/17 der Verbund GGS Alzenbach/GGS Mühleip eingeführt wer-
den. Dabei wird der Standort Alzenbach Hauptstandort; der Standort 
Mühleip Teilstandort.  
 
Die modifizierten Zielprognosen für die GGS Alzenbach (Haupt-
standort) und die GGS Mühleip (Teilstandort) sind in den nachfol-
genden Tabellen 19.1 und 19.2 dargestellt.  
 
Dabei ist bei der Prognose für den Teilstandort Mühleip zukünftig auch eine 
Begrenzung auf eine Eingangsklasse berücksichtigt. Ohne diese Maßnahme 
wäre nicht auszuschließen, dass mittelfristig in mehreren Schuljahren zwei 
Eingangsklassen zu bilden wären, wobei die Obergrenze für die Bildung ei-
ner Klasse nur jeweils um wenige Schüler(innen überschritten würde. Die in 
den Schuljahren 2017/18, 2018/19 und 2019/20 abzulehnenden Schüler 
wurden in der Zielprognose der GGS Eitorf zugeschlagen. 
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Tab. 19.1:  Schülerzahlenprognose GGS Alzenbach/Mühleip  
- ZIELPROGNOSE Hauptstandort Alzenbach -                      

                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr  Klasse 1                  Klasse 2                        Klasse 3                         Klasse 4                           Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 48  / 2 55 / 2 54 / 2 58 / 2 215 / 8 9,3 

                        
2015/16 45 */ 2 48 / 2 55 / 2 54 / 2 202 / 8 8,8 

                        
2016/17 45  / 2 45 / 2 48 / 2 55 / 2 193 / 8 8,4 

                        
2017/18 38  / 2 45 / 2 45 / 2 48 / 2 176 / 8 7,7 

                        
2018/19 38  / 2 38 / 2 45 / 2 45 / 2 166 / 8 7,2 

                        
2019/20 34  / 2 38 / 2 38 / 2 45 / 2 155 / 8 6,7 

                                  

*) aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb. 2015          

 
                                  

Tab.19.2:  Schülerzahlenprognose GGS Alzenbach  
- ZIELPROGNOSE Teilstandort Mühleip -  

                                  

                      Klassenbil- 
Schuljahr Klasse 1                  Klasse 2                        Klasse 3                         Klasse 4                           Summe                         dung nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 25 / 1 25 / 1 38 / 2 23 / 1 111 / 5 4,8 

                        
2015/16 32 */ 2 25 / 1 25 / 1 38 / 2 120 / 6 5,2 

                        
2016/17 22 / 1 32 / 2 25 / 1 25 / 1 104 / 5 4,5 

                        
2017/18 28 / 1 22 / 1 32 / 2 25 / 1 107 / 5 4,7 

                        
2018/19 28 / 1 28 / 1 22 / 1 32 / 2 110 / 5 4,8 

                        
2019/20 28 / 1 28 / 1 28 / 1 22 / 1 106 / 4 4,6 

                                  

*) aktuelle Anmeldezahl, Stand Feb. 2015 
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Die aktuelle Schülerzahlenprognose weist für die GGS Alzen-
bach/Hauptstandort Alzenbach am Ende des mittelfristigen Planungszeit-
raumes (Schuljahr 2019/20) folgende Erwartungswerte aus: 
 

 
 
Aufgrund der Schülerzahlenprognose ist zum Ende des mittelfristigen Pla-
nungszeitraumes von nur noch insgesamt 8 gebildeten Klassen auszugehen. 
Bei nur noch insgesamt drei bis vier Gruppen Betreuung ergibt sich voraus-
sichtlich die folgende Schulraumsituation: 
 

 
 
Bei einem weiterhin bestehenden voraussichtlichen Defizit von ei-
nem für Unterrichtszwecke geeignetem Raum kann das ebenfalls zu 
erwartende Defizit im Betreuungsbereich nicht ausgeglichen wer-
den, es sind dann auch keine Raumreserven für inklusive Schulkon-
zepte vorhanden. Aus unserer Sicht sollte versucht werden, durch 
den Einbau einer Beheizungsmöglichkeit in der Pausenhalle im Erd-
geschoss, mit relativ geringem finanziellem Aufwand diese auch für 
die Betreuungsangebote dauerhaft nutzbar zu machen.  
 
Die aktuelle Schülerzahlenprognose weist für den Teilstandort Mühleip am 
Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes (Schuljahr 2019/20) folgende 
Erwartungswerte aus: 
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Aufgrund der Schülerzahlenprognose ist zum Ende des mittelfristigen Pla-
nungszeitraumes von dann nur noch 4 gebildeten Klassen auszugehen. Bei 
weiterhin insgesamt drei Gruppen Betreuung ergibt sich voraussichtlich die 
folgende Schulraumsituation: 
 

 
 
Es entwickeln sich voraussichtlich weitere Überhänge im Unter-
richtsbereich, so dass aus unserer Sicht mehr als ausreichend 
Raumreserven für Betreuung und auch für inklusive Schulkonzepte 
bestehen. Es ist kein schulbaulicher Handlungsbedarf zu erkennen. 
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Zusammenfassung Primarstufe 
 
Die vier bestehenden Grundschulstandorte in der Gemeinde Eitorf 
 

• GGS Eitorf  

• GGS Alzenbach 

• GGS Harmonie  
• GGS Peter Patt (Mühleip) 
 
können mittelfristig trotz deutlich zurückgehender Schülerzahlen erhalten 
werden; allerdings sollen die vier selbständigen Grundschulen voraussicht-
lich ab dem Schuljahr 2016/17 in zwei Verbundsysteme mit Haupt- und Teil-
standort überführt werden:  
 

 - GGS Eitorf/GGS Harmonie 
 - GGS Alzenbach/GGS Mühleip. 

 
Die Inklusion wird in der Gemeinde Eitorf im Bereich der Primarstufe bereits 
erfolgreich praktiziert. Der eingeschlagene Weg, Schüler/innen mit sonder-
pädagogischen Unterstützungsbedarf vorrangig an den beiden Grundschul-
standorten Eitorf und Harmonie zu beschulen, sollte weiterverfolgt werden; 
ggf. notwendige Investitionen im Rahmen der inklusiven Ausstattung sollten 
daher konsequent auf diese beiden Standorte des zukünftigen Schulver-
bunds GGS Eitorf/GGS Harmonie konzentriert werden.  
 
Die modifizierte Zielprognose für die Gemeinde Eitorf ist in Tab. 20 darge-
stellt, die daraus abgeleitete Betrachtung des Kommunalen Klassenricht-
werts in Tab. 21 führt zu dem Ergebnis, dass es mit der vorgesehenen Pla-
nung auch gelingt, die Vorgaben hierzu in allen Schuljahren einzuhalten.   
 
Aus baulicher Sicht ist keine der vier Grundschulen im Sinne der Landesbau-
ordnung barrierefrei. Aus meiner Sicht ist jedoch die GGS Harmonie für Kin-
der mit Gehhilfen oder Rollstühlen zumindest bedingt geeignet. Weitere bau-
liche Investitionen sollten im Wesentlichen im Rahmen der Sanitärausstat-
tung berücksichtigt werden; individuell zurechenbare Anforderungen können 
nicht im Vorhinein erfüllt werden.  
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Tab. 20:  Schülerzahlenprognose Gemeinde Eitorf    
- ZIELPROGNOSE Primarstufe -      

                                  

                      Zügigkeit 
Schuljahr Klasse 1                  Klasse 2                        Klasse 3                         Klasse 4                             Summe                         Nach 
                                Richtwert 

                        
2014/15 149 / 7 181 / 7 189 / 8 214 / 8 733 / 30 8,0 

                        
2015/16 173 / 8 157 / 7 189 / 7 194 / 8 713 / 30 7,8 

                        
2016/17 137 / 6 173 / 8 157 / 7 189 / 7 656 / 28 7,1 

                        
2017/18 141 / 7 137 / 6 173 / 8 157 / 7 608 / 28 6,6 

                        
2018/19 167 / 7 141 / 7 137 / 6 173 / 8 618 / 28 6,7 

                        
2019/20 129 / 6 167 / 7 141 / 7 137 / 6 574 / 26 6,2 

                                  

 
 
Tab. 21: Entwicklung der „Kommunalen Klassenrichtzahl“ 
             in der Gemeinde Eitorf  - ZIELPROGNOSE -  
 

Schuljahr vsl.  Kommunale  Max. zuläss. Tatsächliche  Abwei- 
  Eingangszahl  Klassenricht- Klassen- Klassenzahl  chung 
  in Jgst. 1* zahl* bildung gem. Prognose  

2015/16 255 11,09 12 11 + 1 

2016/17 218 9,48 10 9 +1 

2017/18 200 8,70 9 10 - 1 

2018/19 216 9,39 10 10 0 

2019/20 188 8,17 9 9 0 
*) Gemäß den Vorschriften des Landes sind bei der Ermittlung der Kommunalen Klassenrichtzahl an 
Schulen mit jahrgangsübergreifendem Unterricht alle Klassen zu berücksichtigen.  
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7.2 Mittelfristiger Zielplan Sekundarstufe 
 
Der mittelfristige Zielplan stellt die schulorganisatorischen und schulbauli-
chen Maßnahmen dar, die zur Sicherstellung eines geordneten Schulbetriebs 
im mittelfristigen Planungszeitraum erforderlich sind.  
 
In der Gemeinde Eitorf besteht im mittelfristigen Planungszeitraum im Be-
reich der Sekundarstufe kein weiterer schulorganisatorischer Handlungsbe-
darf.  
 
Die im Auslaufbetrieb geführte Schule  
 

• Gemeinschaftshauptschule Eitorf 
 
wird grundsätzlich bis zum Ende des Schuljahrs 2016/17 auslaufend fortge-
führt. 
 
Unbefristet fortgeführt werden die beiden Schulen der Sekundarstufe in der 
Gemeinde Eitorf  
 

• die Sekundarschule Eitorf 
• das Siegtal-Gymnasium Eitorf. 

 
Mit diesem zweigliedrigen Schulangebot können in der Gemeinde 
Eitorf zukünftig alle Bildungsgänge ortsnah angeboten werden.  
 
 
 
7.2.1  Gemeinschaftshauptschule Eitorf 
 

Die Hauptschule Eitorf befindet sich im Auslaufbetrieb und wird gegenwärtig 
noch von 133 Schülern der Jahrgangsstufen 8 – 10 besucht; es sind aktuell 
sechs Klassen gebildet.  
 

Die Hauptschule Eitorf wird am Ende des Schuljahrs 2016/17 auslaufen. 
 

Zum Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes (Schuljahr 2019/20 bzw. 
2020/21) ist die Gemeinschaftshauptschule Eitorf endgültig ausgelaufen. 
 
 
7.2.2   Sekundarschule Eitorf 
 

Die zum Beginn des Schuljahrs 2012/13 neu errichtete Sekundarschule 
Eitorf umfasst gegenwärtig die Jahrgangsstufen 5 bis 7; aktuell werden 242 
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Schüler/innen in neun gebildeten Klassen unterrichtet. Für das Schuljahr 
2015/16 sind aktuell (23.02.2015) 65 Schüler angemeldet; erfahrungsge-
mäß ist jedoch bis zum Beginn des Schuljahres 2015/16 noch eine Steige-
rung zu erwarten.  
 
Auf der Grundlage der Prognose der Schülerzahlen zeichnet sich mittelfristig 
eine dreizügige Fortführung der Sekundarschule ab, wobei allerdings die 
Dreizügigkeit in einzelnen Schuljahren nur recht knapp erreicht wird.   
 
Die bestehende Kooperation der Sekundarschule mit dem Siegtal-
Gymnasium wird fortgesetzt. Damit ist gewährleistet, dass alle Schüler der 
Sekundarschule am Ende der Sekundarstufe I bei Vorliegen entsprechender 
Leistungsnachweise einen Anspruch auf einen Platz in der Sekundarstufe II 
des Gymnasiums haben. Außerdem besteht eine Kooperationsvereinbarung 
mit den Berufskollegs im Rhein-Sieg-Kreis.   
 
Die Sekundarschule Eitorf wird dreizügig fortgeführt und ist auf der 
Basis der aktuellen Parameter in ihrem Bestand gesichert. Es ist al-
lerdings verstärkt darauf zu achten 
 

• dass die Übertrittsquote möglichst stabil in der Größenordnung 
von mindestens 35 % bleibt 
 

• und weiterhin einige Einpendler gewonnen werden können. 
 
Kann eine dieser beiden Bedingungen nicht erfüllt werden, ist die 
durchgängige Bildung von drei Eingangsklassen u. U. längerfristig 
nicht in allen Schuljahren gewährleistet.  
 
Die aktuelle Schülerzahlenprognose weist für das Ende des mittelfristigen 
Planungszeitraumes (Schuljahr 2020/21) folgende Erwartungswerte aus: 
 

 
Aufgrund der aktuellen Schülerzahlenprognose ist zum Ende des mittelfristi-
gen Planungszeitraumes von insgesamt 18 gebildeten Klassen auszugehen. 
Daraus ergibt sich dann voraussichtlich die folgende Schulraumsituation zum 
Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes: 
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Zum Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes ergibt sich aus dem Be-
stand voraussichtlich im Saldo ein Fehlbedarf von sechs für Unterrichtszwe-
cke geeigneten Räumen. Dies entspricht der Anzahl der der Sekundarschule 
über das Raumprogramm hinaus zugestandenen Differenzierungsräume. 
Diese zusätzlich zum Raumprogramm angerechneten Räume müssen noch 
(genau wie ein evtl. erwarteter Raumbedarf für inklusive Beschulung) von 
den parlamentarischen Gremien der Gemeinde Eitorf gebilligt werden. Bei 
dieser Berechnung sind allerdings die bei der Bestandsaufnahme vorhande-
nen vier Pavillonräume mitgerechnet. 
 
Außerdem wird weiterhin davon ausgegangen, dass das benachbarte Thea-
ter nicht mehr weitere Räumlichkeiten für den Ganztagsbetrieb bieten kann 
und der leichte Überhang im benachbarten Gymnasium nicht zum Ausgleich 
herangezogen werden kann. Darüber hinaus entstehen weitere Raumeng-
pässe in der Übergangsphase des Auslaufens der Hauptschule. Hier müssen 
allerdings noch endgültige Regelungen für die Gestaltung des Auslaufens 
getroffen werden.  
 
Von der Verwaltung wird die Erstellung von acht Räumen in Fertig-
bauweise statt der vier Pavillonräume angedacht. Dies erscheint mir 
insgesamt als zunächst geeignete Problemlösung, allerdings bleibt 
dann bei Anerkennung der Differenzierungsräume noch ein Defizit 
von zwei für Unterrichtszwecke geeigneten Räumen. 
 
 



                                                                       
 

 

23.02.2015    Schulentwicklungsplanung Gemeinde Eitorf - Fortschreibung 2014/15  Seite  103 
 

 

7.2.3   Gymnasium Eitorf 
 

Das Siegtal-Gymnasium Eitorf wird im Schuljahr 2014/15 von insgesamt 
855 Schüler/innen besucht; davon entfallen 486 auf die Sekundarstufe I und 
369 auf die Sekundarstufe II. In der Sekundarstufe I sind aktuell 19 Klassen 
gebildet, was einer knappen Vierzügigkeit entspricht. Die Sekundarstufe II 
weist eine Fünf- bis Sechszügigkeit auf.  
 
Darüber hinaus wird ab dem 01.03.2015 eine „Internationale Klasse“ einge-
richtet, die zunächst für zwei Jahre bestehen soll. 
 
Auf der Grundlage der aktuellen Prognoseparameter (Übertrittsquote 33 %, 
ca. 35 Einpendler p. a.) zeichnet sich in der Sekundarstufe I mittelfristig ei-
ne drei- bis vierzügige Fortführung ab. In der Sekundarstufe II ist aus heuti-
ger Sicht von einer gesicherten Fünf- bis Sechszügigkeit auszugehen.  
 
Damit kann das  Siegtal-Gymnasium mittelfristig in der Sekundar-
stufe I drei- bis vierzügig und in der Sekundarstufe II mindestens 
fünfzügig fortgeführt werden; es besteht kein schulorganisatori-
scher Handlungsbedarf.  
 
Die aktuelle Schülerzahlenprognose weist für das Ende des mittelfristigen 
Planungszeitraumes (Schuljahr 2020/21) voraussichtlich folgende Erwar-
tungswerte aus: 
 

 
 
Aufgrund der aktuellen Schülerzahlenprognose ist zum Ende des mittelfristi-
gen Planungszeitraumes von insgesamt 18 gebildeten Klassen in der Sekun-
darstufe I und 16 anzurechnenden Kursen in der Sekundarstufe II auszuge-
hen. Daraus ergibt sich dann voraussichtlich die folgende Schulraumsituati-
on zum Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes: 
 



                                                                                                                                           
 

 

Seite 104  Schulentwicklungsplanung  Gemeinde Eitorf - Fortschreibung 2014/15   23.02.2015 

 

 
 
Zum Ende des mittelfristigen Planungszeitraumes ergibt sich auf-
grund der rückläufigen Schülerzahl und damit verbunden der redu-
zierten Klassen-/Kurszahl voraussichtlich im Saldo ein geringfügiger 
Fehlbedarf von einem für Unterrichtszwecke geeigneten Raum. Ein 
schulbaulicher Maßnahmenbedarf ist nicht abzusehen. 
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7.3 Zusammenfassung Sekundarstufe 
 
In der Sekundarstufe besteht in der Gemeinde Eitorf zunächst kein weiterer 
Handlungsbedarf. Nach dem Auslaufen der Hauptschule spätestens am Ende 
des Schuljahrs 2016/17 verfügt die Gemeinde über zwei weiterführende 
Schulen 
 

- die Sekundarschule Eitorf 
- das Siegtal-Gymnasium Eitorf, 

 
die miteinander kooperieren und die sich von ihrem pädagogischen Profil 
sehr gut ergänzen.  
 
Ziel aller Bemühungen sollte es sein, diese beiden Schulen langfristig in ih-
rem Bestand zu sichern, was angesichts der demografischen Entwicklung 
mit weiter rückläufigen Schülerzahlen – insbesondere bei der Sekundarschu-
le - unter den gegebenen Bedingungen der Dreizügigkeit als Mindestgröße 
keine Selbstverständlichkeit darstellt und ggf. zusätzlicher Aktivitäten be-
darf.  
 
Die Inklusion wird in der Gemeinde Eitorf im Bereich der Sekundarstufe bis-
her nur an der Sekundarschule praktiziert. Da diese Schule jedoch nicht in 
der Lage ist, den sich abzeichnenden zukünftigen Bedarf allein abzudecken, 
wurde der Schulträger dazu ermächtigt auch am Gymnasium das „Gemein-
same Lernen“ einzurichten. Damit ist es zukünftig möglich, auch am Siegtal-
Gymnasium inklusiv zu beschulen. 
 
Beide weiterführenden Schulen sind aus baulicher Sicht ebenfalls nicht bar-
rierefrei in Sinne der Landesbauordnung. Für die Zukunft ist aus meiner 
Sicht das auf Seite 98 für die Grundschulen ausgeführte analog anzuwen-
den.  
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8. Abstimmungs- und Beteiligungsverfahren 
 
8.1  Mitwirkung der Schulen gemäß §§ 65, 76 Schulgesetz NRW 
 
Gemäß § 65 Schulgesetz NRW wirken Schule und Schulträger bei der Auf-
stellung und Änderung von Schulentwicklungsplänen zusammen. Der Ent-
wurf für die Fortschreibung der Schulentwicklungsplanung der Gemeinde 
Eitorf wird den Schulen zur Stellungnahme zugeleitet. Die Stellungnahmen 
aller Schulen werden in einer Schulausschusssitzung behandelt und bei einer 
gegebenenfalls notwendigen Überarbeitung berücksichtigt. 
 
 
8.2  Abstimmung mit benachbarten Schulträgern gemäß § 80 Schul-
gesetz NRW 
 
Allgemein ist davon auszugehen, dass eine Abstimmung im Bereich der Pri-
marstufe nicht zwingend erforderlich ist, da hier bisher keine überörtlichen 
Verflechtungsbeziehungen bestehen.  
 
Bei den Schulformen der Sekundarstufe I und II soll die Planung und Ab-
stimmung dazu beitragen, dass im Gebiet eines oder mehrerer Schulträger 
eine Ausstattung mit allen Schulformen gesichert wird.  
 
Aufgrund der bestehenden Pendlerverflechtungen in der Sekundarstufe I 
und II sollte die Schulentwicklungsplanung der Gemeinde Eitorf mit den be-
nachbarten Städten und Gemeinden Hennef, Ruppichteroth und Windeck 
abgestimmt werden.  
 
Die Ergebnisse der Abstimmung sind in die Schulentwicklungsplanung der 
Gemeinde Eitorf aufzunehmen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang Raumprogramm 
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